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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

03.07.2023 26.06.2023 %

Base Y 2024 138,27 138,02 +0,18% 213,03 118,13

Peak Y 2024 169,00 167,50 +0,90% 282,90 145,10

Base Y 2025 123,92 117,77 +5,22% 166,60 110,47

Peak Y 2025 151,37 143,97 +5,14% 226,83 138,24

Base Y 2026 103,03 98,25 +4,87% 135,20 97,15

Peak Y 2026 121,50 113,82 +6,75% 185,00 113,82

Base Q4 2023 126,82 128,30 -1,15% 259,57 107,38

Peak Q4 2023 160,94 160,75 +0,12% 352,08 135,53

Base Q1 2024 145,03 146,87 -1,25% 252,45 125,95

Peak Q1 2024 187,14 185,10 +1,10% 361,00 162,80

Base Q2 2024 119,93 122,44 -2,05% 183,93 103,85

Peak Q2 2024 135,06 140,35 -3,77% 211,08 112,63

Base August 2023 99,10 98,33 +0,78% 196,55 77,56

Peak August 2023 105,00 105,58 -0,55% 179,35 81,20

Base September 2023 107,11 105,93 +1,11% 223,66 88,68

Peak September 2023 115,94 113,97 +1,73% 191,06 95,88

Kommentar - Stromrelevante Commodities
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Stromrelevante Commodities
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• Am Stromterminmarkt kam es zu einer teils volatilen Seitwärtsbewegung. Die 

Junihochs blieben allerdings unangetastet. Auf der anderen Seite wurden 

zwischenzeitliche Abwärtskorrekturen konstant abgewendet. Für die höheren 

Notierungen zum Ende letzter Woche machten Händler gestiegene Gaspreise 

angesichts wieder aufkommender Angebotssorgen verantwortlich. Ob sie berechtigt 

sind oder nicht, bleibt abzuwarten. Gestern beruhigte sich die Nervosität jedenfalls 

wieder. 

• Kurzfristig dürfte im Juli die solide Erzeugung aus Erneuerbaren anhalten. Ersten 

Hochrechnungen zu Folge wurde im ersten Halbjahr in Deutschland 52% des 

Stromverbrauchs durch regenerative Anlagen abgedeckt. Dem stehen allerdings 

höhere Temperaturerwartungen im neuen Monat gegenüber. Vorhersagen am 

Freitag zeigten, dass die Temperaturen im Juli über der Norm liegen sollten. Dies 

dürfte einen vermehrten Einsatz von Klimaanlagen auslösen. Versorgungsengpässe 

bei Kohlekraftwerken aufgrund niedriger Flusspegel werden hingegen in diesem Jahr 

ein geringeres Problem darstellen. Angesichts der Transportprobleme im letzten 

Sommer haben die Betreiber vor Ort entsprechende Vorräte angehäuft. 

• Auch wenn für die Terminmärkte von geringer Bedeutung, war der Spotpreis am 

Strommarkt für den letzten Sonntag ein Hingucker. Die günstigste Stunde lag mit -

500 EUR/MWh zwischen 14:00 und 15:00 Uhr. Niedriger wurde bisher nur eine 

Stunde mit -500,02 EUR/MWh am 4. April 2009 gehandelt. 

• Auf den deutlichen Anstieg am Erdgasmarkt in der ersten Junihälfte folgte eine mitunter volatile Seitwärtsbewegung. Versuche Ende letzter Woche, die Oberseite wieder stärker ins Spiel 

zu bringen, wurden vorerst abgeblockt. Festzuhalten bleibt, dass Preisniveau sich auf einer neuen Höhe eingependelt hat. Über  den Daumen gepeilt, liegt es mit Blick auf die Front-Monate, 

-Quartale und das Frontjahr 2024 rund 10 Euro über den bisherigen Jahrestiefstständen von Anfang Juni. Grundsätzlich bleibt de r Markt nervös. Alles was auf mögliche Angebotsstörungen 

hindeutet, ob kurz- oder mittelfristig, wird mit kräftigen Preisaufschlägen quittiert. Bislang wurden sie im Abschluss immer wieder eingefangen. Weiterhin stehen sich bearishe 

Fundamentaldaten, in Form hoher Gasspeicherbestände sowie einer niedrigen Nachfrage, und die Sorgen vor einer Gasmangellage i m kommenden Winter gegenüber. 

• Der Ölmarkt setzte abermals seine seit Anfang Mai laufende Seitwärtsbewegung fort. Dabei notierten die Kurse am unteren Ende der Bandbreite. Gestützt wurde der Markt durch einen 

überraschend starken Rückgang der US-Ölreserven und unerwartet positive US-Wirtschaftsdaten. Auf der anderen Seite wurden auf jü ngste Aussagen des US-Notenbankchefs verwiesen. 

Er hatte weitere Zinserhöhungen im Kampf gegen die hohe Inflation nicht ausgeschlossen, was am Ölmarkt seit geraumer Zeit die  Sorge vor einer schwächeren Konjunktur und damit 

verbunden einer geringeren Nachfrage nach Rohöl schürt. Am Wochenende kündigte Saudi -Arabien an, seine Förderung auch im August um eine Million Barrel je Tag zu kürzen. Bisher 

hatte die Kürzung nur für Juli gegolten. Russland will seine Ölausfuhr im August um 0,5 Mio. Barrel je Tag verringern. Beide Maßnahmen sollen der aktuellen Nachfrageschwäche 

entgegenwirken und hatten bis jetzt nur einen stützenden Effekt ausgelöst.  

• Eine Sonderrolle nahm der Kohlemarkt ein mit seiner seit Wochen steigenden Tendenz. Im Fronjahresfuture wurde am Freitag der höchste Stand seit dem 10. Mai erreicht. Fundamentale 

Gründe sind Mangelware. Händler verwiesen auf wärmere Temperaturprognosen und den Mangel an Niederschlag, der die Wasserkraft werke und die Kernkraftwerke in Frankreich in 

Mitleidenschaft ziehen könnte. Wenn es ein Problem mit den französischen KKWs gibt, muss Deutschland die Kohleverstromung für  den Stromexport hochfahren, so der Tenor. Auf der 

anderen Seite zeigte sich der französische Netzbetreiber entspannt und äußerste keine besonderen Bedenken bezüglich der Verso rgungssicherheit in diesem Sommer. Die EUAs haben 

ihre am 21. Juni begonnene Abwärtskorrektur vorerst gestoppt. Mit ein Grund dürfte die am letzten Montag und Dienstag in Reic hweite geratene 200-Tagelinie gewesen sein. Das 

Innehalten könnte allerdings nur von kurzer Dauer gewesen sein. Gestern startete die EU den zusätzlichen Verkauf von Emission srechten. In dem sogenannten Frontloading werden über 

die nächsten sechs Monate 16,2 Mio. Rechte versteigert, um einen ersten Teil der Einnahmen für den Repower -EU-Plan zu generieren. Bis August 2026 sollen über das Vorziehen von 

Auktionsvolumina Einnahmen von insgesamt 20 Milliarden Euro erzielt werden. 
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024

1
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100,00

125,00

150,00

175,00

200,00

225,00

250,00

275,00

300,00

325,00

350,00

375,00

400,00

425,00

450,00

475,00

100,00

125,00

150,00

175,00

200,00

225,00

250,00

275,00

300,00

325,00

350,00

375,00

400,00

425,00

450,00

475,00

[€
/M
W
h
]

Letzter Kurs: 138,27 (-5,44)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Im Base 2024 wurde an der EEX seit dem letzten Bericht eine Spanne zwischen € 135,50 und dem gestrigen Hoch bei € 146,75 durchlaufen. Der gestrige Schlusskurs lag 

dann mit € 138,50 wieder deutlich tiefer. 

• Somit wurde ein neuer Versuch gestartet, die 90-Tagelinie (€ 141,00) nachhaltig zu unterlaufen. Dabei ging es auch unter die steigende 20-Tagelinie (€ 139,86) abwärts. Ein 

heutiger Settlementpreis bestätigt den Rückgang unter die 90-Tagelinie auch unter Anwendung der 1%-Regel. 

• Danach kommen die Tagestiefs letzter Woche zwischen € 135,50 und € 136,75 ins Spiel. Mit einem unmittelbaren Rückgang an die 130 -Euromarke ist nicht zu rechnen. Die 

Jahres- bzw. Junitiefs (€ 116,70 / € 115,50) liegen vorerst außer Reichweite. 

• Das sich anbahnende Kreuzen der 20-Tagelinie durch die 90-Tagelinie von unten nach oben lässt keine kräftige Abwärtsbewegung erwarten.

• Für Schwung auf der Oberseite ist neben der Rückeroberung der 90-Tagelinie ein nachhaltiger Anstieg über den kurzfristigen Widerstand (€ 146,45) bzw. die Tageshochs 

im Mai (€ 150,75 / € 151,51) notwendig. In der KW 24 und 25 konnten sich mehrere Anläufe über die letztgenannte Hürde nicht durc hsetzen. Gelingt dies bei einem neuen 

Versuch, ist wie am 15. Juni ein Vorstoß über das obere Bollingerband (€ 157,74) an die Tageshochs im März bzw. April (€ 163,50) nicht auszuschließen.

• Aktuelle EEX-Notierung: € 137,71 - € 138,40 (12:12 Uhr)

Ausblick: 
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Strom - Abkürzungen und Glossar
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amster dam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusam men bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


